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TECHNISCHE HERSTELLUNG
NOZ Druckzentrum, Weiße Breite 4
Wöchentliche Prisma-Beilage

BEZUGSPREIS
Monatlich 52,90 € inkl. Zustellung und Mehr-
wertsteuer (bei Postzustellung 55,90 €). Der
jeweilige Abonnementsbetrag ist im Voraus
zahlbar. Außerhalb einer vereinbarten Mindest-
laufzeit kann der Abonnementvertrag von Ihnen
unter Einhaltung einer Frist von einem Monat
gekündigt werden. Im Fall höherer Gewalt, bei
Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung oder
sonstigen Störungen des Arbeitsfriedens besteht
kein Anspruch auf Lieferung der Zeitung. Für
unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos
wird keine Gewähr übernommen. Erfüllungsort
und bei Vollkaufleuten auch Gerichtsstand ist
der Sitz des Verlages. Im Übrigen gelten die
Allgemeinen Geschäftsbedingungen,
die in unseren Hauptgeschäftsstellen
aushängen.
Angeschlossen der IVW.

Soweit die redaktionellen Inhalte in Bezug auf
natürliche Personen das generische Maskulinum
verwenden, ist dies der gültigen deutschen
Grammatik und einer einheitlichen Lesbarkeit
geschuldet. Damit wird stellvertretend an dieser
Stelle klargestellt, dass damit weibliche,männliche
und intersexuelle/diverse Personen gemeint sind.
Eine Benachteiligung im Sinne von § 1 AGG -
gleich welcher Art - ist durch die Verwendung
des generischen Maskulinums nicht beabsichtigt.

Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst:Montag, Dienstag und Don-
nerstag jeweils in der Zeit von 20 bis
22 Uhr, Mittwoch und Freitag jeweils
in der Zeit von 16 bis 22 Uhr, Samstag
undSonntag sowie anFeiertagen jeweils
in der Zeit von 10 bis 20 Uhr, Bonifa-
tius-Hospital, Wilhelmstraße 13 in
Lingen, telefonische Anmeldung unter
116 117.

Allgemeiner Bereitschaftsdienst
Lingen:Montag, Dienstag und Don-
nerstag jeweils in der Zeit von 19 bis
22 Uhr, Mittwoch sowie Freitag jeweils
in der Zeit von 15 bis 22 Uhr, Samstag
und Sonntag sowie feiertags jeweils
in der Zeit von 9 bis 13 sowie 16 bis
18 Uhr, Wilhelmstraße 13, Telefon 116
117.

Apotheken: Biener Apotheke in Lin-
gen-Biene, Am Treffpunkt 5 und Cos-
mas-Apotheke, Thuine, Klosterstr. 1.

NOTDIENSTE

SCHADSTOFFMOBIL

Schadstoffsammlung am
Montag, 9. Oktober, in Thuine
von 12.30 bis 13.30 Uhr auf
dem Parkplatz vor der Feuer-
wehr; in Lingen-Baccum von
14 bis 15 Uhr auf demParkplatz
an der Gaststätte Hense, An-
toniusstraße; in Lingen-Lax-
ten von 15.30 bis 18 Uhr im
Gewerbegebiet Am Hunde-
sand.

Schadstoffsammlung am
Dienstag, 10. Oktober, in Ba-
winkel von 12.30 bis 13.30
Uhr auf dem Marktplatz; in
Gersten von 14 bis 15 Uhr
bei Raiffeisen, Bahnhofstraße;
in Lengerich von 15.30 bis
16.30 Uhr auf dem Parkplatz
an der Friedhofskapelle; in
Langen von 17 bis 18 Uhr an
der Gaststätte Wintering, Ecke
Thuiner Straße/Rutener Stra-
ße.
Weitere Informationen zur
Schadstoffsammlung gibt es
im Internet auf der Homepage
des Abfallwirtschaftsbetriebes
www.awb-emsland.de.

Mittagstipp
Hier erfahren Sie, wo Sie heute gut & günstig

Ihr Mittagessen erhalten. Guten Appetit!

Sie möchten mit Ihrem Mittagstischangebot
auf unserer Speisekarte erscheinen?

Einfach anrufen (Sonja Rolfes, Tel. 05 91/8 00 09-51),
faxen (05 91/8 00 09-27) oder mailen

(s.rolfes@mso-medien.de).

Caminetto Pizzeria -
Restaurante
Jägerplatz 11, Lingen
☎ 0591/74707

Verschiedene Gerichte ab 7,50 €
für Sie zur Auswahl!!

Montags Ruhetag!

Gyros mit Tzatziki, Reis u. kl. Salat 5,90 €
Vormittags frisch belegte Brötchen
Nachmittags Kaffee u. hausgem. Kuchen

SkF - Café Zwischenstopp
Alter Pferdemarkt 3–5
49808 Lingen
☎ 0591/80062202

– ANZEIGE –

Foto: Imago images/Reichwein

Finja Jaquet

OHNE Durch einen größeren
Polizeieinsatz ist am Sams-
tagabend in Ohne in der
Grafschaft Bentheim ein
Rechtsrock-Konzert unter-
bunden worden.
„Wir haben im Rahmen

polizeilicher Ermittlungen
Kenntnis davon erhalten,
dass hier heute Abend ein
Rechtsrock-Konzert statt-
finden sollte“, erklärt einer
der Beamten vor Ort auf
Nachfrage. Dabei handelte
es sich nach polizeilichen
Erkenntnissen um ein nicht
angemeldete Konzert der

rechtsextremistischen Sze-
ne mit der „Kategorie C“.
Noch ehe das erste Lied

gespielt werden konnte, hat
die Polizei die Veranstaltung
auflösen können. Die Poli-
zeiinspektion Emsland/
Grafschaft Bentheim sowie
Einsatzkräfte der Bereit-
schaftspolizei, Hundestaffel
und der Staatsschutz waren
im Einsatz.
Dabei bekamen nach Poli-

zeiangaben etwa 110 Besu-
cherinnen nach erfolgter
polizeilicher Identitätsfest-
stellung einen Platzverweis
ausgesprochen und mussten
die Örtlichkeit verlassen.

Alicia Heskamp

A ls Sozialarbeiter
istman amSchick-
sal anderer Men-
schen so nah wie

in kaum einem anderen Be-
ruf. Larissa Wilken berich-
tet, warum sie sich trotzdem
für den Job als Sozialarbeite-
rin beim SKM in Lingen ent-
schieden hat.
Der SKM in Lingen ist An-

laufstelle für alle Menschen,
die in ihrem Leben vor einer
Herausforderung stehen, die
sie nicht alleine bewältigen
können. Larissa Wilken
arbeitet dort seit September
in der allgemeinen sozialen
Beratung. Nach ihrem Ba-
chelorabschluss im Studium
der Sozialen Arbeit an der
Hochschule in Emden/Leer
absolviert sie hier ihr An-
erkennungsjahr, um die
staatliche Anerkennung zu
bekommen.
Die 22-Jährige absolvierte

nach ihrem Abitur ein Frei-
williges Soziales Jahr in
einer Tagesbildungsstätte
für Kinder und Jugendliche
mit geistiger Beeinträchti-
gung. Für sie durfte es je-
doch vielfältiger sein: Sie
wollte sich nicht auf einen
Fachbereich festlegen. Im
Studium wurde sie auf den
Beratungsbereich in der so-
zialen Arbeit aufmerksam
und entschied sich für ein
zweiwöchiges Praktikum
beim SKM in Lingen.
Im Praktikum war sie in

der rechtlichen Betreuung
tätig: „Die vielen verschiede-
nen Bereiche und die unter-
schiedlichen Menschen, mit
denen man täglich zu tun
hat, haben mich sehr ge-
reizt.“
Somüsse sie sich nicht di-

rekt auf ein Fachgebiet fest-
legen.
Wilken ist Anlaufstelle für

diejenigen, die kein fachspe-
zifisches Problem haben,
sondern eine allgemeine Be-
ratung für eine schwierige
Lebenslage benötigen.
Unterstützt wird sie dabei

noch von ihrer Praxisanlei-
terin Sabine Bröker. Zu ih-
nen kommen zum Beispiel
Menschen, die in finanzielle
Schwierigkeiten geraten
sind. Bröker undWilken hel-
fen dann bei der Beantra-
gung von Leistungen, dem
Erstellen eines Haushalts-
plans oder anderen entlas-
tenden Faktoren.
Am Ende sollen sich die

Klienten aber selbst helfen
können: Hilfe zur Selbsthilfe
ist das Prinzip des SKM.

Warum sich Larissa Wilken um Probleme anderer Menschen kümmern will

Dabei ist jedoch nicht nur
die Bürokratie eine Heraus-
forderung. „Häufig ist es ein
Rattenschwanz, der mehrere
Probleme nach sich zieht“,
berichtet Bröker. Die Ver-
netzung zu anderen Fach-
diensten wie der Schuldner-
beratung oder dem sozial-
psychiatrischen Dienst ist
daher besonders wichtig.
„Wir sind keine Rechtsan-
wälte und keine Psychiater“,
betont Bröker.

Austausch mit Kollegen
hilft ihr sehr

„Wenn Klienten hier sitzen
und weinen, weil ihre Prob-
leme so groß sind, ist das
schon sehr herausfordernd“,
erzählt Wilken. Besonders
wichtig sei dann der Aus-
tausch mit ihrer Praxisanlei-
terin. „Darüber zu reden
hilft, das Erlebte zu verarbei-
ten und eine Distanz aufzu-
bauen.“ Auf Kommunikation
legt das Team großen Wert.
Auch die räumliche Distanz

hilft ihr, im Feierabend Ab-
stand zu gewinnen. Wilken
wohnt in Haselünne. Die
Entscheidung, nicht in
ihrem Wohnort zu arbeiten,
traf sie bewusst. „Zum einen
hilft mir die Rückfahrt, den
Tag zu reflektieren. Zum an-
deren war es mir wichtig,
meine Klienten nicht per-
sönlich zu kennen oder ih-
nen in meiner Freizeit auf
der Straße zu begegnen.“
Ihr junges Alter wurde be-

reits zum Problem: „In
einem meiner Praktika wur-
de ich gefragt, wie ich inmei-
nem Alter etwas über Erzie-
hung wissen solle“, erzählt
Wilken. Ihre mangelnde Le-
benserfahrung im Vergleich
zu den meist älteren Klien-
ten ist etwas, was die 22-Jäh-
rige noch verunsichert. „An
dieser Stelle ist es dann be-
sonders wichtig, fachlich zu
punkten“, bestärkt Bröker
sie.
Für Larissa Wilken ist es

die Mischung aus dem per-
sönlichen Kontakt zu den

Klienten und der Arbeit am
Schreibtisch, die den Beruf
so interessant für sie macht.
Auch die vielen unterschied-
lichen Menschen, mit denen
sie täglich zu tun hat, ma-
chen ihren Tag spannend.
Ihre Klienten reichen vom
Teenager mit Familienprob-
lemen bis zum Rentner, der
Hilfe beim Ausfüllen eines
Online-Antrages braucht.
Die meisten Klienten tre-

ten der Sozialarbeiterin
wohlwollend entgegen. Vo-
raussetzung für eine gute
Zusammenarbeit ist für Wil-
ken die Offenheit und Ko-
operationsbereitschaft ihrer
Klienten.
Für die Überwindung, die

es kostet, die Beratungsan-
gebote aufzusuchen, hat sie
Verständnis. „Eigentlich
arbeiten wir hier nach Ter-
min, aber manchmal kom-
men die Leute auch so vor-
bei. Dann versuchen wir, uns
ihre Probleme wenigstens
schon mal anzuhören“, sagt
sie.

Nach ihrem Studium der Sozialen Arbeit in Emden absolviert Larissa Wilken ihr Anerkennungsjahr
beim SKM Lingen. Fotos: Alicia Heskamp

Sabine Bröker ist seit knapp 20 Jahren als Sozialarbeiterin tätig und unterstützt LarissaWilken wäh-
rend ihres Anerkennungsjahres.

KURZ NOTIERT

Klimawandel im
südlichen Emsland
Die Grünen im Ortsverband
Emsland-Süd laden amMontag,
9. Oktober, um 19 Uhr in das
Ludwig-Windthorst-Haus in
Lingen-Holthausen ein. Dort
geht es um das Thema Was-
sermengenmanagement im
südlichen Emsland mit einer
Landwirtschaft im (Klima-)
Wandel. Einen Zustands- und
Lagebericht des Grundwassers
im (südlichen) Emsland sowie
Auswirkungen des Klimawan-
dels in den kommenden Jahr-
zehnten beleuchtet Axel Rogge
vom Dienstleister Geo Dienste
aus Wunstorf. Das Wasser-
mengenmanagement im Land-
kreis Emsland erläutert Kirstin
Meyer, über die Herausforde-

rungen der öffentlichen Was-
serversorgung, Bereitstellungs-
und Verteilungszielkonflikte
spricht Reinhold Gels vom
Wasserverband Lingener Land.
Vor welchen Herausforderun-
gen die Landwirtschaft steht,
erläutert Hermann Hermeling,
Vertreter des Niedersächsi-
schen Landvolkes. Der Eintritt
ist frei. pm

Plattdeutsche Vogelfüh-
rung. Im Rahmen des Platt-
Satt-Festivals geht es am Frei-
tag, 13. Oktober, um 15.30 Uhr
auf eine Naturexkursion in der
Stadt Lingen. Vom Nabu ist
Bernward Rusche dabei, und
als „Native speaker“ wird Her-
mann Kues zeigen, wie schön
sich das alles auf Platt anhört.

Man erfährt nicht nur, welcher
Vogel da gerade singt oder
vorbeifliegt, sondern bekommt
auch sonst noch viele weitere
spannende Informationen zur
Natur in der Stadt. Die Wan-
derung ist für Groß und Klein
geeignet. Treff ist um 15.30
Uhr im Nabu-Garten hinter
dem Calvinhaus in Lingen, Wil-
helmstraße 42. Anmeldungen
per E-Mail nabu.el-noh@t-on-
line.de oder unter Tel. 05931
4099630. pm

Emsland gegen Rassismus
im LWH. Der Kabarettist und
Bestsellerautor Marius Jung
macht am Donnerstag, 12.
Oktober, den Auftakt zur LWH-
Veranstaltungsreihe „Emsland
gegen Rassismus“. In seinem

Buch „Wer wird denn da gleich
schwarz sehen. Über deine
Vorurteile. Und meine.“
schreibt er über seine Erfah-
rungen mit Alltagsrassismus
und möchte auf diesen unbe-
wussten Rassismus aufmerk-
sam machen, der in Deutsch-
land allgegenwärtig ist. Auch
im Emsland. Im Rahmen der
Auftaktveranstaltung wird zu-
dem die Ausstellung „Was ihr
nicht seht“ eröffnet. Sie zeigt
anschaulich, in welchen For-
men Betroffene Rassismus
erleben. Der Vortrag von Ma-
rius Jung findet von 19.30 bis
21 Uhr statt. Einlass ist ab 19
Uhr. Karten zum Preis von zehn
Euro (ermäßigt sechs Euro)
gibt es telefonisch unter Tel.
0591 6102203 oder per E-Mail
behlau@lwh.de. pm

Polizei stoppt
Rechtsrock-Konzert

Nah dran am Schicksal

MEPPEN/LINGEN/HASELÜNNE In Meppen, Lingen und Haselün-
ne haben Diebe in der Nacht von Freitag auf Samstag bei
Verkaufsautomaten zugeschlagen. Gegen 3.27 Uhr am
Samstag, 6. Oktober, verschafften sich die bislang unbe-
kannten Täter Zutritt zu einer Eierhütte in der Straße Hes-
senweg in Lingen und entwendeten Bargeld, wie die Polizei
mitteilt. Zwischen 20 Uhr am Freitag und 7.45 Uhr am
Samstag wurde ein Eierautomat an der Straße Haarweg in
Meppen aufgebrochen und Bargeld entwendet. Ebenfalls
von Freitag auf Samstag wurde laut Polizei ein Fleischauto-
mat in Haselünne an der Tönjesstraße gewaltsam geöffnet
und Bargeld entwendet. Ob die Taten im Zusammenhang
stehen, werde derzeit ermittelt, heißt es in der Mitteilung
der Polizei. Die genaue Schadenshöhe steht bislang noch
nicht fest. Es sei laut den Ermittlern jedoch davon auszu-
gehen, dass der entstandene Schaden durch das gewaltsame
Öffnen der Automaten deutlich höher ist als die Beute. Zeu-
gen können sich bei den jeweiligen Dienststellen melden:
in Lingen unter Tel. 0591870, in Meppen unter Tel. 05931
9490 und in Haselünne unter Tel. 05961958700. japr

Drei Taten in einer Nacht


